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Beamten-Wohnungsbauverein
plant ein Neubauprojekt aus Holz
Der Beamten-Wohnungsbauverein
vermietet 800 Wohnungen in 200 Häusern.
Jetzt stellt er sich neu auf. Geschäftsführerin
Karin Spiewak-Berg verabschiedet sich
mit guten Zahlen und dem Start eines
langersehnten Vorhabens: Das erste
Neubauprojekt seit zehn Jahren motiviert die
Genossenschaft.
Von Timo Lemmer

Dieses Projekt musste endlich
in den Startlöchern stehen.
Sonst hätte Karin Spiewak-
Berg kaum ruhigen Gewissens
die Geschäftsführung abgeben
können. Jetzt aber steht fest:
Die Bauvoranfrage ist positiv
beschieden. Die Pläne für den
Nachtigallenweg stehen. In ab-
gespeckter Form, aber es kann
losgehen – wohl Ende des Jah-
res. Für Spiewak-Bergder fina-
le Akt einer längeren Reise.
Und der erste Akt unter dem
neuen geschäftsführenden
Vorstand: Zum 1. Juli hat beim
Beamten-Wohnungsbauver-
ein Solingen ShkelzimHoti für
die langjährige Chefin über-
nommen.

Viele Planänderungen,
jetzt geht es los
Das letzte Neubauprojekt der
Genossenschaft liegt zehn Jah-
re zurück. Damals wurden an
der Bismarckstraße zwei Häu-
ser mit 14 Wohnungen errich-
tet. Das Sagen hatte dabei: Ho-
ti.

Jetzt geht es darum, die
Baulücke am Nachtigallenweg
endlich nach den eigenenVor-
stellungen zu füllen. Ur-
sprünglich hatte es einen Sied-
lungsansatz, einen kleinen
Wald, womöglich eine Zusam-
menarbeit mit einer Universi-
tät geben sollen.

Jetzt fällt alles eine Num-
mer kleiner aus. Im Vorstand
sind sie aber erleichtert, dass
es überhaupt losgeht.

Nachtigallenweg
mit Modellcharakter
Viel Klein-Klein seimit Behör-
den zu regeln gewesen. Und
werweiß, denkt Spiewak-Berg
laut, vielleicht ist es ja nur das
erste Projekt von mehreren.

Nach 28 Jahren als Ge-
schäftsführerin und 42 Jahren
in der Genossenschaft tritt sie
nun kürzer, bleibt aber im
Vorstand.Hotihatte langeden
Regiebetrieb, also den Hand-
werksbetrieb mit allen nöti-
gen Gewerken und 19 Mit-
arbeitern geleitet. Er
schwärmt vomNeubau, der ab
Jahresende endlich entstehen

soll. Gebaut wird komplett in
Holz. „Das ist einabsolutesNo-
vum für uns“, sagt er.

Bislang wurden Häuser in
Holzbauweise aufgestockt,
aber noch nie von Grund auf
so gebaut. Es ist einer der
Gründe für einige Verzöge-
rungen: Es sei sogar schwierig
gewesen, fachspezifische Sta-
tik- und Architekturbüros zu
finden.

Entstehen werden sieben
Wohnungen mit 115 bis
118 Quadratmeter. Es sind ins-
besonderesolchegroßenWoh-
nungen, die Mitglieder derzeit
häufig nachfragen. Vielfach
suchen vor allem Familien. Es
gibt auch in der Genossen-
schaft eine Warteliste. Denn
trotz 800 Wohnungen in
200 Häusern in Solingen gibt
es keinen Leerstand. Das ge-

hört zu den positiven Kenn-
zahlen, die der Beamten-Woh-
nungsbauverein im Geschäfts-
bericht 2024 präsentiert.

Besonders stolz ist Spie-
wak-Berg auf die finanziellen
Freiheiten, die sich die Genos-
senschaft erarbeitet hat. Die
Eigenkapitalquote liegt bei
mehr als 67 Prozent, bis 2032
ist der Bauverein planmäßig
komplett schuldenfrei. Die Ge-

nossenschaft mit 1241 Mitglie-
dern hat nach eigenen Anga-
benmehr als 17 MillionenEuro
Rücklagen. Die durchschnittli-
cheMiete liegtbei6,55Europro
Quadratmeter. Zwei Millionen
Euro wurden 2024 in den Be-
standinvestiert,etwaGebäude-
hüllen oder neue Heizsysteme.
Die Basis ist gesund. Jetzt kann
der erste Neubau seit 2015/16
endlich kommen.

Der Beamten-Wohnungsbauverein mit Karin Spiewak-Berg und Shkelzim Hoti plant ein Bauprojekt in Holzbauweise. Ihre Rolle als geschäftsführendes
Vorstandsmitglied übergab Spiewak-Berg jetzt an Hoti. Foto: Tim Oelbermann

Wald: Stört ein neuer Mobilfunkmast den Fernsehempfang?
Für die Umstellung auf
denMobilfunkstandard 5G werden
weitere Funkmasten errichtet.
Nachbarn befürchten, dass diese für
Beeinträchtigungen sorgen. Das sagen
der Betreiber und die Bundesnetzagentur.
Von Anja Kriskofski

Seit einigen Wochen ragt er auf
einem Haus an der Wittkuller
StraßeindieHöhe:einneuerMo-
bilfunkmast des Unternehmens
1&1. Für die Nachbarschaft kam
das überraschend. Man sei nicht
informiert worden, schrieb An-
wohner Andreas Sieger dem So-
lingerTageblatt: „Wir stellenuns
die Frage, ob der Fernseh- und
Radioempfang nicht beeinträch-
tigt wird.“ Müssen Anwohner

mit Störungen rechnen? Und
wie sind die Vorgaben für die
AufstellungvonMobilfunk-Anla-
gen?

Seit der Funkmast installiert
wurde, sei der Fernsehempfang
gelegentlich gestört, beschreibt
Sieger. Theoretisch soll dasnicht
passieren. „Der gesetzliche Rah-
men stellt sicher, dass sich ver-
schiedene Funkdienste – etwa
Mobilfunk, Radio oder Fernse-
hen – nicht gegenseitig stören“,
teilt 1&1 auf Anfragemit.

Das können Verbraucher
bei Störungen tun
Doch offensichtlich kommen
Funkstörungen dennoch vor.

Häufige Ursachen sind laut
Bundesnetzagentur „Mängel
an Empfangsanlagen, defekte
oder nicht ausreichend ge-

schirmte Antennenkabel oder
mangelhafte elektromagneti-
sche Störfestigkeit von ver-
wendeten Geräten“.

Sofern Defekte an den ge-
nutztenEmpfangsgeräten aus-
geschlossen werden können,
könntenFunkstörungenandie
Funkstörungsannahme der
Bundesnetzagentur gemeldet
werden, teilt ein Sprechermit:
unter der Telefonnummer
0228-141516 oder online:
verwaltung.bund.de

Funkmasten:
Diese Regeln gelten
„Da es sich bei der Liegen-
schaft um ein privates Grund-
stück handelt, ist für den Auf-
bau keine Genehmigung
durch die Kommune erforder-
lich“, teilt die Stadt Solingen
auf Anfrage mit. Die Abstim-

mung erfolge in der Regel di-
rekt zwischen dem aufbauen-
den Mobilfunkunternehmen
und dem Eigentümer der Im-
mobilie.

„Die Stadt hat auf diesen
Prozess keinen Einfluss“, er-
klärt Stadtsprecherin Sarah
Stieranka.

So viele Mobilfunkstationen
gibt es in Solingen
Laut Daten der Stadtverwal-
tung existieren aktuell rund
150 Mobilfunkstationen in So-
lingen, die über das gesamte
Stadtgebiet verteilt seien.

Das steckt hinter
der neuen Anlage
1&1 ist seit Dezember 2023 als
vierter Mobilfunknetzbetrei-
ber in Deutschland aktiv. Bis
Ende des Jahres würden alle

der mehr als 12 Millionen
Kunden sukzessive auf das
moderne 5G-Netz umgestellt,
teilt das Unternehmenmit.

„HerzstückdesNetzes sind
über 500 regionale Rechen-
zentren, die über Glasfaser
mit leistungsstarken 5G-
Antennen verbunden sind“,
erklärt Daniel Rottinger von
1&1.

Zum Stichtag 31. Mai 2025
seien inSolingenbereits sechs
Antennenstandorte von 1&1
in Betrieb. „Weitere Standor-
te befinden sich derzeit im
Prozess der Inbetriebnahme,
im Laufe des Jahres ist zudem
ein weiterer Ausbau vor Ort
geplant.“

Die Anlage an der Wittkul-
ler Straße soll noch in die-
sem Jahr in Betrieb gehen, so
Rottinger.

An der Wittkuller Straße wurde ein neuer Mobilfunkmast auf einem
Gebäude installiert. Aktuell gebe es rund 150 solcher Stationen in So-
lingen, teilt die Stadtverwaltung mit. Foto: Peter Meuter

Kostenfreier
Pedelec-Kurs

Die Verkehrswacht bietet am
kommenden Samstag, 5. Juli,
einen kostenfreien Pedelec-
Kurs in Theorie und Praxis an.
Voraussetzung: eigenes Pede-
lec und eigener Fahrradhelm.
Anmeldung erwünscht unter
Tel. 0157-53077722 oder per E-
Mail an:
dahlmann-juergen@unitybox.de

Samstag, 5. Juli,
10 bis 13 Uhr, Jugend-
verkehrsschule Solingen,
Kotter Straße 25

Ananasfest und
Sommerkonzert im
Botanischen Garten
Bereits zum 17. Mal veranstal-
tet die Stiftung Botanischer
Garten am Sonntag das Ana-
nasfest. Zugleich findet auch
das dritte Sommerkonzert
statt. Das Ananasfest ent-
sprang aus dem Jazzkonzert,
das durch das Sponsoring der
Stadtwerke Solingen für das
Bromelienhaus (Bromelien =
Ananasgewächse) umbenannt
wurde. So sorgt traditionell
die Magnolia Jazzbandmit
ihrem Auftritt von 15 bis
18 Uhr für Stimmung. Im Bro-
melienhaus bietet von 15 bis
17 Uhr der Leiter der Samm-
lung, Hans-Werner Hammen,
Führungen an. Er gibt auch
Tipps zur Anzucht und Pflege
der Bromeliengewächse. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

Sonntag, 6. Juli, 14 bis
18 Uhr, Botanischer Garten,
Vogelsang 2a

bergisch-bestes.de
B. Boll Verlag des
Solinger Tageblattes
GmbH & Co. KG,
Mummstr. 9, 42651 Solingen

Fotos: Liliia – AdobeStock, Christian Beier

www.bergisch-bestes.de – Der Online-Shop
für das Beste im Bergischen Land

Solingen-Quartett

Solingen- Quartett
Entdecken Sie das Solingen-Quartett –
ein kurzweiliges Kartenspiel rund um
die Klingenstädter Quartiere.
Mit faszinierenden Zahlen, Daten und Fakten. 6,95 €

Fläche/km²
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Tipp: Viele Rabatte
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